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Gespannt lauschten zahlreiche Grundschüler der Maulbronner Schule am Silahopp der Autorin Helga Eisner (Mitte), die im neu eröffneten Leseparadies aus einem ihrer selbst illustrierten Kinderbücher vorlas. 
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Maulbronner Schule am Silahopp richtet Leseparadies ein

MAULBRONN. Ein Leseparadies ist gestern an der Schule am Silahopp in Maulbronn eröffnet worden. Unterstützung fand das Projekt unter anderem durch eine Spende der Jakob-und-Rosa-Esslinger-Stiftung in Höhe von 2000 Euro.
Anke Baumgärtel 

Lesen können Kinder überall – im Klassenzimmer und auf dem Schulhof. Die Maulbronner Grund- und Hauptschule bietet hierfür jetzt zusätzlich ein neu entstandenes Leseparadies. „Es gibt viele Kinder, die kaum lesen und in deren Elternhaus es auch keine Bücher gibt“, bedauerte Rektor Joachim Eichhorn. „Mit dem Leseparadies wollen wir die Schüler ans Buch heranführen.“

Gemütliche Einrichtung

Bewusst wurde der große Raum im Erdgeschoss des Hauptgebäudes anders gestaltet als die übrigen Klassenzimmer. Die Schuhe werden ausgezogen, bevor die Kleinen den Teppichboden betreten. Umgeben von bunten Vorhängen und Tüchern tummelten sich die Kinder auch gestern bei der Eröffnung auf bunten Sitzkissen am Boden, wo sie künftig in den Büchern versinken können.

Eine kleine Bücherei hatte an der Schule bereits bestanden. Damit der Bestand aufgestockt werden konnte, spendete die Jakob-und-Rosa-Esslinger-Stiftung 2000 Euro. Die Stiftung unterstützt Projekte, die die Lesekultur bei jungen Menschen fördert (siehe „Zum Thema“). Künftig können die Kinder im Leseparadies auch in der „Pforzheimer Zeitung“ blättern. Mit 500 Euro sorgte die Maulbronner Buchhandlung Krüger für Lesestoff. „Bücher haben mich ein Leben lang begleitet und mir Freude bereitet“, die Begeisterung will Geschäftsführerin Katharina Blum weitergeben.

Begeistert waren auch die Grundschüler vom Besuch der Autorin Helga Eisner aus Bretten. Lesungen von Schriftstellern sollen die Kinder motivieren. Ebenso werden Lesepaten gesucht, die den Kindern aus Büchern vorlesen. Dass auch die Kleinen schreiben können, bewies das Märchen „Der blaue Frosch“, das der neunjährige Hendrik aus der vierten Klasse vortrug. Er hatte die Geschichte selbst erfunden. Vor einem Jahr hatte die Planung des Leseparadieses begonnen. Damals stand das Zimmer leer. „Der Gedanke eines Leseparadieses war nicht weit entfernt“, erzählte Eichhorn. Nachdem man beim Gemeinderat auf ein offenes Ohr gestoßen war, wurde der Umbau von der Stadt mit rund 9000 Euro bezuschusst.

Neben Vorlesestunden können in dem bunt gestalteten Raum kleine Auftritte stattfinden, es gibt einen Fernseher und die Möglichkeit der Meditation an einem Ort der Stille.
